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Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
prechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


| Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 


S Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Zweites Blatt. 


Raten erhoben. Die erſte Teilzahlung muß bis 
zum 1. Juni d. Js., die zweite Teilzahlung bis 
zum 1. September d. Ih. und die dritte Teil⸗ 
zahlung bis zum 1. Dezember d. Is. an die 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe abgeführt werden. 

— Bezirks Eiſenbahnrat. Die nächſte 
ordentliche Sitzung des Bezirks-Eiſenbahmats 
für die Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirke Bromberg, 


womit eine Bade- und Scheeranſtalt zu verbinden 
geplant iſt. 

— petitionen. Das dritte Verzeichnis der 
beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen 
Petitionen enthält u. a, folgenden: Der Ge⸗ 
meindevorſtand von Mocker bittet um Aenderung 
des § 53 des Kommunalabgabengeſetzes (Zuſchuß⸗ 
pflicht der Betriebsgemeinde). — Die Magiſtrate 


Strafanzeigen wegen Tierquälerei gingen dem 
Vorſitzenden zu. Dieſelben ſind dem Gericht 
bezw. der Polizeiverwaltung zur weiteren Ver⸗ 
folgung übergeben. Der Verein hat wieder eine 
Anzahl Niſtkäſtchen beſchafft, von welchen ein Teil 
zum Selbſtkoſtenpreiſe, ein Teil unentgelt⸗ 
lich verabfolgt find. Es wurden 1200 Tier⸗ 
ſchutzkalender beſchafft und an 30 Schulen von 


Lokales. 
Thorn, den 28. April 1900. 
perſonalien. Dem Tierarzt Hugo 
Schmuck aus Culm iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 


waltung der Grenztierarzt = Aſſiſtentenſtelle in 
Gollub übertragen worden. 


1 


Der bisherige Waſſerbauwart⸗Anwärter Nie⸗ 
mann zu Graudenz iſt zum Königlichen Waſſer⸗ 
bauwart ernannt worden. Zu Waſſerbauwarten 
ſind ſerner ernannt: der Strommeiſter Huh⸗ 

mann zu Culm, der Strommeiſter Albert 
Diſchköwitz zu Schulitz und der Strommeiſter 
Richard Wöhn zu Schulitz. 

Der Strommeiſter Steckel iſt von Pieckel 
nach Thorn verſetzt worden. 

Der bisherige Strommeiſtergehilfe Reich ow 
in Fordon iſt zum Königlichen Strommeiſter er⸗ 
nannt und als ſolcher nach Culm verſetzt worden. 

Im Kreiſe Culm iſt der Rentier Domke 
zu Adl. Neudorf zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Kiſin auf eine fernere Amtsdauer von 
ſechs Jahren ernannt. 


— Cierſchutzverein. In der geſtern im 
Schützenhauſe abgehaltenen Generalverſammlung 
wurde vom Vereinsvorſitzenden Herrn Grenzkom⸗ 
miſſar Maercker der folgende Jahresbericht über 
die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1899 er⸗ 
ſtattet: Die Zahl der Mitglieder betrug am 
Jahresſchluſſe 363. Der Kaſſenbeſtand, welcher 
Ende 1898 272,73 Mk. betrug, beträgt 1899 
291,91 Mk. Der Einnahme von 706,88 Mk. 
ſteht eine Ausgabe von 414,97 Mk. gegenüber. 
Vorſtandsſitzungen fanden vier ſtatt. Die ſatzungs⸗ 
mäßige Generalverſammlung wurde am 15. März 
abgehalten. In der leider nur ſchwach beſuchten 
Generalverſammlung hielt Herr Mittelſchullehrer 
Kowalski einen Vortrag über das Thema: 
„Der Tierſchutzverein durch Schule 
und Gemeinde.“ Wie im vorigen Jahre jo 
wurden auch in dieſem Jahre an 2 Gendarmen 
und 2 Polizeiſergeanten, welche ſich um den 

„Tierſchutz beſonders verdient gemacht hatten, zu 
Weihnachten Geldprämien von je 10 Mk. über⸗ 


Thorn und Umgegend zur Verteilung an die 
Schulkinder als Weihnachtsgeſchenke überwieſen. 
Auf Anſuchen des Vereins iſt das „Weiße Thor“ 
niedergelegt und ſomit für die vielen die Bader⸗ 
ſtraße hinauf fahrenden Laſtfuhrwerke eine be⸗ 
quemere Paſſage geſchaffen, wodurch viele Tier⸗ 
quälereien vermieden werden. Auch an dieſer 
Stelle ſei den Militärbehörden und der Stadt⸗ 
verwaltung der Dank für ihr Entgegenkommen 
in dieſer Angelegenheit ausgeſprochen. Während 
der Sommermonate waren wieder an 6 Brunnen 
der Stadt und der Vorſtädte Trinkgefäße für 
Tiere angebracht. Das Einvernehmen des Ver⸗ 
eins mit den in Frage kommenden Behörden 
und Beamten iſt das denkbar beſte. Berechtigten 
Forderungen und Anregungen gegenüber iſt überall 
das größte Entgegenkommen beobachtet worden. 
Es ſei noch erwähnt, daß beim Transport von 
Geflügel und anderen Markttieren immer weniger 
Tierquälereien vorkommen, was größtenteils den 
Belehrungen durch den Verein und dem durch 
ihn gehobenen Intereſſe und Verſtändnis der 
betreffenden Polizeibeamten zu danken iſt. Durch 
Inſerate in den Zeitungen ſind in zeitgemäßer 
Weiſe Tierbeſitzer auf die Behandlung der Tiere ꝛc. 
aufmerkſam gemacht worden, z. B. Scharfmachen 
der Pferde bei Glätte und Eindecken derſelben beistälte, 
Füttern der Vögel, Einrichtungen für die Ketten- 
hunde u. ſ. w. Es ſoll nicht unterbleiben zu er⸗ 
wähnen, daß auch die hieſigen Zeitungen zum 
Teil auf Anregung des Vereins, zum Teil aus 
eigener Initiative ſich des Tierſchutzes durch be- 
lehrende Artikel warm angenommen haben, wo⸗ 
für ihnen der Verein Dank weiß. Der Verein 
kann ſomit auch auf das zweite Jahr ſeines Be⸗ 
ſtehens mit Befriedigung zurückblicken. Hoffent⸗ 
lich gelingt es durch Zufluß von Mitteln in ab⸗ 


von Roſenberg und Marienwerder bitten um 
Umwandlung der Bahn Marienburg- 
Thorn in eine Vollbahn und Einführung des 
Vollbahnbetriebes auf der Strecke Laskowitz Ja⸗ 
blonowo. — Die Handelskammer zu Graudenz 
beantragt den Bau einer Bahn Mewe⸗Morro⸗ 
ſchin. — Der Magiſtrat ron Culm bittet um 
Umwandlung der Weichſelſtädtebahn in 
eine Bollbahn und Erhöhung der Fahrgefchwindig- 
keit der Züge auf derſelben. 

— Scharfſchießen auf dem Fußartillerie⸗ 
Schießplatz. Am 30. April, ſowie in der 
Zeit vom 8. bis 31. Mai mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage wird täglich auf dem 
hieſigen Fußartillerie-Schießplatz ſcharf geſchoſſen. 
Das Schießen beginnt um 7 Uhr Vormittags 
und dauert vorausſichtlich bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Die üblichen Signal-Zeichen werden hoch⸗ 
gezogen. Das Betreten der über den Platz 
führenden Wege während des Schießens iſt ver- 
boten und werden dieſe Wege geſperrt. 

— die Ureiskommunalabgaben im Ureiſe 
Thorn. Nach dem Kreishaushaltsanſchlage für 
das Rechnungsjahr 1900/01 find an Kreis⸗ 
Kommunalabgaben 230 623,84 Mk. aufzubringen. 
Ihre Verteilung erfolgt nach dem Kreistagsbe⸗ 
ſchluß vom 31. März 1897 nach dem Verhält- 
nis der von den Kreisangehörigen zu entrichten- 
den bezw. veranlagten Einkommen-, Grund-, 
Gebäude- und Gewerbeſteuer einſchließlich der 
Betriebsſteuer mit der Maßgabe, daß die Ge⸗ 
werbeſteuer der Klaſſen III und IV und die 
Betriebsſteuer nur mit dem einhalbfachen des⸗ 
jenigen Prozentſatzes, mit welchem die übrigen 
Steuern heranzuziehen ſind, belaſtet werden. 
Die fingirten Steuerſätze von Einkommen unter 
420 Mk. ſind von der Belaſtung befreit. Der 


Danzig und Königsberg iſt auf Freitag, den 22. 
Juni, in Königsberg anberaumt worden. 
Bezügliche Anträge, welche nur von den Mit⸗ 
gliedern, nicht von Korporationen oder Vereinen 
geſtellt werden dürfen, find bis ſpäteſtens zum 
15. Mai der kgl. Eiſenbahn-Direktion in Brom⸗ 
berg einzuſenden. 

— Ein empfindlicher Mangel an Beamten 
iſt, wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, 
bei der Poſtverwaltung eingetreten. Infolge der 
ungewöhnlichen Zunahme des Verkehrs und des 
wirtſchaftlichen Aufſchwunges fehlt es an einer 
ausreichenden Zahl von Anwärtern für die 
mittlere Laufbahn. Bewerber werden ſofort an⸗ 
genommen und haben recht gute Ausſichten. Jede 
Verkehrsanſtalt iſt in der Lage, nähere Auskunft 
über die Annahme der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
gehilfen zu geben. Nach den „Vorſchriften über 
die Annahme von Anwärtern für die mittlere 
Laufbahn im Poſt⸗ und Telegraphendienſte vom 
1. Januar 1900“ müſſen Bewerber um Annahme 
als Gehilfe bei der Einſtellung in den Dienſt 
das 17. Lebensjahr vollendet haben. Dieſe Be⸗ 


hin ergänzt worden, daß junge Leute, die als 
Telegraphengehilfen eintreten wollen, ſchon im 
Alter von 16 Jahren zu Telegraphenämtern ein⸗ 
berufen werden dürfen, um daſelbſt an Tele⸗ 
graphirübungen oder gegebenen Falles an einem 
förmlichen Unterrichtskurſus teilzunehmen. Solch 
jungen Leute würden nach Vollendung des 17. 
Lebensjahres endgültig als Telegraphengehülfen 
angenommen und — da die Ausbildung daun 
bereits vorgeſchritten ſein wird früher als 
ſonſt gegen Tagegelder beſchäftigt werden können. 

— Derband Gſtdeutſcher Induſtrieller. In 
der in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung 


wieſen. Eine Prämie in gleicher Höhe erhielten ſehbarer Zeit ein Hundeheim zu gründen, in dem] Fiskus wird mit dem anderthalbfachen Betrage wurde mitgeteilt, daß der Staatsſekretär des 
zwei hieſige Droſchkenkutſcher für beſonders gute herrenloſe Hunde aufgenommen, ſolche verreifter|der Grund⸗ und Gebäudeſteuer in Anſatz ge- Innern ausgegebenen vertraulichen Mitteilungen 
Pflege und Behandlung ihrer Pferde. Mehrere Beſitzer in Penſion genommen werden ſollen und bracht. Es fig drei gleich hohe 


Argusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


das Leben geben könnte, die den Keim des Ver⸗ 
brechens in ſich tragen würden. Bedenken Sie, 
daß an ſie — eine Mörderin — das verant⸗ 
wortungsvolle Amt einer Erzieherin gelangen 


werden vorläu 


über neue gewerbliche Unternehmungen im Aus⸗ 


er vernommen und was er durch eigene Com⸗ 
bination feſtgeſtellt hatte, um ſpäterhin auch in 
Kleinigkeiten nicht von ſeinem Gedächtnis im 
Stich gelaſſen zu werden. 


ſich in der kleinen Häuslichkeit des Erſchlagenen 
ein ſolches Inſtrument befunden hatte. Der 
Groom, der noch immer wie vor den Kopf ge⸗ 
ſchlagen war von der furchtbaren Erſchütterung 


(22. Fortſetzung.) könnte!“ In den Nachmittagsſtunden fanden ſich] des vorigen Tages, wußte es aber nicht genau 
5 f e Eine lange Pauſe folgte. Frau Dr. Fincke] Weindel und der Amerikaner bei ihm ein. anzugeben. Da dann auch der Commiſſar ſich 
So wird man die Unglückliche verfolgen — wei ; 1 ; 2 1 N b : 2 

1 1185 weinte. „Wenn fie ſchuldig iſt, gewiß, dann Trotz der Feſtnahme der Miß Worceſter hatte davon überzeugte, daß die Ausſagen des ver⸗ 


die kaum Vermählte von ihrem Gatten reißen — 
und ſie unter Anklage des Mordes, begangen an 
ihrem Verwandten, ſtellen?“ 

„Gnädige Frau, wenn die Unſelige ſich dieſer 
That ſchuldig gemacht haben ſollte, dann giebt 
es meiner Anſicht nach kein Mitleid mehr mit 
ihr. Dann kann man nur den Gatten bedauern, 
der neben ſolcher Ruchloſigkeit ....“ 

„Beſchimpfen Sie ſie nicht!“ flehte Frau Dr. 
Fincke raſch einfalleud. „Jetzt noch nicht! Laſſen 
Sie mich hoffen — hoffen!“ 

„Wie gern würde ich Ihnen Hoffnung geben. 
Ab er es iſt mir doch klar, jo unumſtößlich feſt ... 
ich muß an ihre Schuld glauben. Möglich, daß 
die Richter ihr Verbrechen mit der begreiflichen 
Erregung zu erklären verſuchen werden — juriſtiſch 
ausgedrückt alſo eher einen Totſchlag annehmen 
als einen kühl vorbereiteten Mord. Doch die 
Mitführung einer ſo gefährlichen Waffe und 
außerdem die unmenſchliche Zurichtung des Ueber⸗ 
fallenen ſchließen alle mildernden Umſtände wohl 
beim Urteilsſpruch aus.“ 

„Barmherziger!“ ſtöhnte die Doctorsfran. 
„Und Sie ſind grauſam genug, zu verlangen, 
daß ich Ihnen zur Verfolgung, zur Ergreifung 
der Verirrten, Verblendeten, Wahnwitzigen be⸗ 
hilflich ſein ſoll?“ 

„Oder wollten Sie es etwa lieber ſehen, daß 
ſie irgendwo im Auslande, wohin ſie ſich ge⸗ 
flüchtet hat, ſicher vor Verfolgung, das Leben 
einer rechtſchaffenen Frau mit allen bürgerlichen 
Ehren genießt? Bedenken Sie, daß ſie Kindern 


ſoll fie ſühnen!“ ſagte fie endlich tief ergriffen. 
Lebhafter und wärmer aber fuhr fie fort: „Doch 
wenn ſie unſchuldig iſt — bedenken Sie, daß die 
Aufgreifung, der Schreck, die Scham, die unver— 
diente Schande ſie töten würden!“ | 

„Wenn fie ein reines Gewiſſen hat, jo wird 
fie mit freier, offener Stirn vor ihre Richter 
treten.“ 

Sie waren beide aufgeſtanden. Der armen 
jungen Frau war's ſo eng im Halſe, als ob man 
ihr die Kehle zuſchnüre. „Gut denn“, preßte ſie 
mühſam hervor, „ſobald wir etwas über ihren 
Verbleib vernehmen, ſoll Ihnen Nachricht werden!“ 

Dietrich Kleiſt verbeugte ſich ehrerbietig vor 
der jungen Fran und ging. Als er die Thür 
hinter ſich ſchloß, hörte er die Unglückliche in 
erſchütterndes Schluchzen ausbrechen. 


IX. 

Auf dem nächſten Poſtamt ließ ſich der 
Rechtsanwalt mit dem Criminal⸗Eommiſſarius 
Weindel, den er nach manchen vergeblichen An— 
ſchlüſſen endlich im Juſtizgebäude erfragte, 
telephoniſch verbinden. Er beſtellte ihn in ſeine 
Wohnung, ließ ſich jedoch noch nicht näher 
darüber aus, was er mit ihm zu verhandeln 
hatte. Er bat ihn aber gleichzeitig, Stanway 
ausfindig zu machen und mitzubringen. 

Frau Ada, der er bei ſeiner Heimkehr haar⸗ 
klein berichten mußte, atmete befreit auf, als ſie 
vernahm, daß der Verdacht ſich von Ellen abwälzte. 

Dietrich notirte ſich gewiſſenhaft Alles, was 


die Criminalpolizei in ihren vielſeitigen Recherchen 
noch nicht nachgelaſſen. Mehr, als ſchon geſtern 
Abend bekannt geweſen war, hatte man aber 
doch nicht erreicht. 

Nur ſo viel hatten die beiden Criminaliſten 
in Erfahrung gebracht, daß das Stilett, mit dem 
die Blutthat ausgeführt worden war, von dem 
Mörder nicht an den, Thatort mitgebracht, 
ſondern von ihm in der Wohnung Beyer's vor⸗ 
gefunden worden war. Zur Bemeſſung der 
Schuld und der Sühne war dies ſehr weſentlich, 
denn das Verbrechen kam dann mehr auf einen 
Totſchlag denn auf einen überlegten Mord hin⸗ 
aus. Leider ließ ſich aber die Angelegenheit 
nicht genau feſtſtellen. Einer der Händler, bei 
denen der Commiſſar eine Nachfrage gehalten, 
hatte erklärt, daß dieſer Dolch aus einer Fabrik 
ſtamme, deren einzige Niederlage hier in Ham⸗ 
burg er inne habe. Wenn alſo das Meſſer in 
Hamburg überhaupt gekauft worden ſei, dann 
könne es nur bei ihm erſtanden ſein; und er 
vermochte auch gleich hinzuzufügen, daß dieſer 
Kauf ſchon über vier Monate zurückliegen müſſe. 

„Woher wollen Sie das ſo genau wiſſen?“ 
fragte der Commiſſar. 


„Das Muſter war ſchon im November aus⸗ 
verkauft; ich beſtellte alſo eine neue Sendung; 
die fiel aber etwas eleganter aus — die Griffe 
hatten durchweg eingelegte Arbeit.“ 

Als Stanway dies hörte, nahm er ſofort den 
Groom in's Verhör. Der mußte doch wiſſen, ob 


wirrten Groom keinen Wert hatten — er ſtellte 
ihn hinſichtlich der Aufzählung anderen Inven⸗ 
tars der kleinen Wirtſchaft auf die Probe —, ſo 
mußte man ſich mit der Möglichkeit beſcheiden, 
daß Beyer ſelbſt einmal das Stilett gekauft und 
es dann achtlos in den Handwerkskaſten in der 
Küche geworfen hatte, woſelbſt ſich der Mörder 
wahrſcheinlich erſt nach einer geeigneten Waffe 
umgeſehen hatte. 

Als die beiden Herren geendet, begann der 
Rechtsanwalt mit ſeiner Enthüllungen. 

Anfangs begegnete er großen Zweifeln; je 
weiter er aber in ſeiner Darſtellung kam, deſto 
aufmerkſamer, geſpannter folgten die Beiden ſeinen 
Ausführungen. Zum Schluß, als er ein 
Argument nach dem andern ausſpielte, erregte 
er geradezu Senſation. 

Frau Ada, die um Zulaſſung zu dieſer 
Conferenz» gebeten hatte, ſah das Paar fait 
flehend an. „Sind Sie nun alſo endlich davon 
überzeugt, daß Sie der unglücklichen Miß 
Worceſter Unrecht gethan haben?“ 

Weindel lächelte. „Wenn wir auch dieſe 
neue — und ich geſtehe — ſenſationelle Wendung 
mit größtem Intereſſe unterſuchen werden, ſo 
wird uns das trotzdem nicht abhalten, nach wie 
vor auch im Falle Worceſter alles belaſtende 
Material fleißig zu ſammeln.“ 

„So wird ſie nicht auf der 
laſſen?“ fragte Ada enttäuſcht. 

„Wo denken Sie hin, Frau Rechtsanwalt 


Stelle freige⸗ 


ſtimmung iſt inzwiſchen vom Reichspoſtamte da⸗ 5 er 


lande fortan auch deux Verbande zugehen laſſen 
wird. Die Städte Danzig und Graudenz ſind 
dem Verbande als Mitglieder beigetreten. Dem 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen ſind 
die gutachtlichen Aeußerungen mehrerer Verbands⸗ 
mitglieder über die vom Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten in Erwägung gezogene Ausdeh⸗ 
nung der Staffeltarife für Stückgüter des Spezial⸗ 
tariſs II auf das Gebiet weſtlich von Berlin 
boermittelt worden. Siebenzehn Perſonen bezw. 
Firmen wurden in den Verband aufgenommen; 
dieſer zählt nunmehr 183 Mitglieder (acht lebens⸗ 
längliche und 175 ordentliche), von denen 110 
in Weſtpreußen, 16 in Oſtpreußen, 33 in Poſen 
und 24 in Pommern ihren Sitz haben. Mehrere 
Neuanmeldungen liegen vor. Der Vorſitzende 
berichtet ausführlich über die Thätigkeit der Kom⸗ 
miſſion. Hieran knüpft ſich ein eingehender 
Meinungsaustauſch über die Vorbereitung der 
Handelsverträge überhaupt und die Maßnahmen, 
die zu treffen ſiad, um den von den Verbands⸗ 
mitgliedern zum neuen Zolltarif geſtellten An⸗ 
trägen Geltung zu verſchaffen. Der Anregung, 
auf Errichtung einer deutſchen Handels⸗ 
kammer in Rußland hinzuwirken, beſchloß 
der Vorſtand keine Folge zu geben, vielmehr 
wird er ſtatt deſſen in einer Eingabe an das 
Auswärtige Amt eine Umgeſtaltung des 
deutſchen Konſulatsweſens in kauf⸗ 
männiſchem Sinne befürworten. Zur Frage der 
Aufhebung der Zollfreiheit für Schiffsbaumatrialien 
nahm der Vorſtand nach längerer Erörterung 
keine Stellung, da ſich nicht beurteilen läßt, in 
welchem Maße davon die ſich zum Teil wider⸗ 
ſtreitenden Intereſſen der Verbandsmitglieder be⸗ 
rührt werden. Wegen des Umbaus der 
Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn 
wird der Verband auf den 12. Mai d. Is. eine 
öffentliche Verſammlung nach Grau⸗ 
denz einberufen. Demnächſt ſoll in Erwägung 
gezogen werden, welche Orte des Verbandsge⸗ 
bietet für die in den Satzungen vorgeſehene 
Bildung von Zweigvereinen geeignet find. — 
Die nächſte Vorſtandsſitzung findet am 12. Mai 
in Graudenz ſtatt. 


— on der weichſel. Durch den Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ find die beiden Weichſel⸗ 
badeanſtalten von Reimann und Dill aus dem 
Hafen nach der Bazarkämpe geſchleppt worden, 
wo dieſelben an ihren Sommerſtationorten feſt⸗ 
gemacht wurden. Der Thorner Anker⸗Verein hat 
ſeinen Mannſchafts⸗ und Utenſilienprahm durch 
ſeine eigenen Dampfer aus dem Hafen ſchleppen 
und am diesſeitigen Ufer oberhalb der Fährſtelle 

feſtankern laſſen. Der Raum für Schiffe zum 
Ein⸗ und Ausladen ihrer Frachtgüter iſt jetzt ſo 
beſchränkt, daß die Polizei angeordnet hat, daß 
die Huhn'ſchen Dampfer und der Kohlenprahm, 
von der Liegeſtelle welche Herr Huhn ſchon 20 
Jahre benutzt hat, jetzt ſtromauf rücken und ober⸗ 
halb der Fähre angelegt werden müſſen. Jetzt 
kommt noch in kurzer Zeit der Fliſſakenüber⸗ 
nachtungsprahm hinzu, wodurch der Ankerraum 
zwiſchen Brücken und Finſteres Thor vollſtändig 
von hieſigen Gewerbetreibenden in Beſitz genommen 
ſein wird. In Kürze wird auch das Bootshaus 
des Rudervereins aus dem Hafen zu einem 
S mmerſtationsorte geſchleppt werden, und da 
durfte der Platz wohl nicht mehr ansreichen 
und dem Ruderverein nur übrig bleiben, an der 
Bazarkämpe ſein Bootshaus zu verankern. 

— Hausbeſitzer verein hielt geſtern Abend 
kleinen Saale des Schützenhauſes ſeine 


im 


Selbſt, wenn ſie die 
nicht — in ſolchen 
keinerlei Rückſichten.“ 

„Aber um eine Rückſicht möchte ich Sie doch 
erſuchen, meine Herren!“ ſagte nun Dietrich 
Kleiſt „Und ich bin überzeugt, daß Sie ſchon 
aus einem gewiſſen Dankbarkeitsgefühl meiner 
Bitte nachkommen werden.“ 

„Befehlen Sie, Herr Rechtsanwalt!“ 
Stanway. 

„Wäre es nicht zweckdienlich, wenn man die 
neue Fährte vollkommen geräuſchlos verfolgte 
— ich meine, ohne daß darüber gleich allerlei 
alarmirende Nachrichten in die Oeffentlichkeit 
gelangen? Es wäre mir das ſchon wegen Frau 
Dr. Fincke angenehmer, die unter der Vedäch⸗ 
tigung ihrer Freundin nicht weniger leidet als 
meine Frau unter der Inhaftirung der Miß 
Worceſter.“ 

Der Commiſſar erklärte ſich dazu bereit, vor⸗ 
läufig die Verfolgung ganz im Stillen aufzu⸗ 
nehmen. „Im vorliegenden Fall ſoll niemand 
weiter vrientirt werden als der Unterſuchungs⸗ 
richter. Ich laſſe mir von der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde den erforderlichen Urlaub gehen und mache 
mich fofort auf die Verfolgung.“ 

„Ich begleite Sie,“ erklärte Edward Stanway, 
falls es Ihnen recht iſt.“ 

„Vier Augen ſehen mehr als zwei!“ 
der Criminalcommiſſarius. ‚ 

Noch während der Anweſenheit der beiden 
Fremden traf ein Bote von Fincke's ein, der 
einen Brief brachte. 

Haſtig erbrach der Rechtsanwalt das Couvert 
— und hielt ein aus England eingelaufenes 
Telegramm in Händen, vor wenigen Stunden 
in Portsmouth aufgegeben und an Frau Dr. 
Fincke adreſſirt. 


N 


höchſte Caution ſtellte, 
Verdachtsfällen giebt es 


ſagte 


ſagte 


1806 in Gollub geboren, 
Schwarz⸗ und Schönfärber das 


Generalverſammlung ab. Herr Uhrmacher] leben. Am 18. Mai d. J. gedenkt er mit ſeiner 
Lange berichtete namens der Rechnungsprü⸗ Gattin, die 11 Jahre jünger iſt, nach 65jähriger 
fungskommiſſion über die Reviſion der vom Ehe die eiſerne Hochzeit zu feiern. Seit 66 
Kaſſirer vorgelegte Jahresrechnung. Es wurde] Jahren iſt Herr Grottian Bürger von Argenan. 
Decharge erteilt. Als erſter Vorfigender wurde] 24 Jahre lang war er Poſthalter der Poſt von 
darauf Herr Spediteur Paul Mey er von hier an] Thorn nach Inowrazlaw. 

Stelle des bisherigen Vorſitzenben Herr Schorn-| _ Schwurgericht. In der Mitwoch Sitzung kam die 
ſteinfegermeiſter Fucks gewählt, welcher ſein Strafſache gegen den Bäckermeiſter Richard Gobien 


g 8 raus Hohenkirch wegen Brandſtiftung und verſuchten Be⸗ 
Amt niedergelegt hatte. Die übrigen Vorſtands⸗ truges zur Verhandlung. Die Verteidigung des Ange⸗ 
mitglieder wurden wiedergewählt. Es wurde) klagten führte Rechtsanwalt Dr. Stein. Am Abend des 


von Herrn Lange noch über den im Jahre] II. Jauuar d. J. brach in der Bäcke ei des Angeklagten 
1892 eingerichteten Wohnungsnachweis berichtet, | Ser ag das noch ge öſcht werden konnte, bevor es 
bei dem bisher ca. 1200 Wohnungen ange⸗ größere Ausdehnung angenommen hatte. Bei dem Aus⸗ 

a 85 bruch des Feuers hielt ſich Angeklagter im Gaſthofe auf. 
meldet wurden. Im vergangenen Jahre wurden 95 Die Anklage behauptete, daß der Brand durch Brand⸗ 
Wohnungen angemeldet. Fortan ſollen MWohe | ftiftung entftanden ſei und daß der Angeklagte ſich dieſer 
nungsanmeldungen von Nichtmitgliedern nicht Strafthat ſchuldig gemacht habe Zu ſeiner Ueberführung 


. gab ſie an, daß es in den letzten Jahren überall da, wo 
mehr angenommen werden. Es wurde ferner Angeklagter iu Stellung geweſen iſt, gebrannt habe. Ein⸗ 
noch mit geteilt, 


daß der Verein ſich einer | mal und zwar im Jahre 1894, ſeien ihm ſeine Sachen 
Petition betr. Beſteuerung der Waarenhäuſer] mitverbrannt und habe er dafür eine Entſchädigung von 
angeſchloſſen habe, und daß infolge einer Ein⸗ 4895 anf ane anderen Seele und In Aare 1897 een 
gabe der Anwohner der Grabenſtraße eine Pflaſte⸗ weiteren bei dem Bäckermeiſter Levy in Briefen erlebt. 
rung und Regulirung des Bürgerſteigs dieſer] Bei dem letzteren Brande ſeien die Verdachtsmomente der 
Straße in dieſem Sommer erfolgen ſoll. Auf] Brandſtiftung gegen den Angeklagten jo grell zu Tage 
Vorſchlag des Herrn Fucks will der Verein getreten, daß gegen ihn das Verfahren. wegen Brand⸗ 
bei Magiſt die Ab der Mi % ſtiftung und wegen verſuchten Betruges eingeleitet wurde. 
eim kagiſtrat die Abſchaffung der Miete für] Das Verfahren endigte damals mit der Freiſprechung des 
die Gas⸗ und Waſſermeſſer beantragen. Die Angeklagten hinſichtlich der Branditiftung, dagegen mit 
Miete müßte von der Stadt getragen werden, 1 e U Reden 10 12 b zu 1 ale 

f RE „Gefängnis. Ein ähnliches Motiv, wie das vorerwähnte 
deren Sache es ſei, die in ihrem Intereſſe er ſoll den Angeklagten auch bei der heute behandelten Brand⸗ 
folgende Kontrolle ſelbſt zu beſtreiten. Nachdem ſti i ie di 

9 2 öl wen. ſtiftung geleitet haben. Wie die Anklage behauptete, hatte 
noch als Kaſſenreviſoren die Herren Georg Doehn,] der Angeklagte dort Mobiliar ſeiner mit ihm in getrennten 
Moritz Kaliski und Bernhard Leiſer gewählt Gütern lebenden Ehefrau im Betrage von 2080 Ml. 
worden, dude die Sipung gefhfofen ae Sm Se d e 

IE Operetten⸗Gaſtſpiel. Wie bereits geſtern 1115 e ide Ehefrau die Fenerderſicherungsſumme 
gemeldet, wird der hier in beſtem Andenken zugefloſſen, und auch ihm jedenfalls ein Vorteil erwachſen. 
ſtehende Theaterdirektor Emil Hannemann, welcher] Dem Angeklagten ſoll aber auch daran gelegen 
JJC 
ſtehenden Operetten Enſemble auf einer Gaſtſpiel⸗ Bäckerei von einem gewiſſen Drawert gepachtet und be⸗ 
reife befindet, von Montag an hier die Aus- abſichtigte nun dieſer gegenüber eine neue Bäckerei auf 
ſtattungs⸗Operetten „Die Geisha“ und „Die einer von ſeinem Schwiegervater angekaufte Parzelle zu 
Puppe“ aufführen. Ueber die Aufführungen errichten. Mit der Zerſtorung der Bäckerei hätte Auge⸗ 
diefer beiden Stücke ſeitens der Hannemanmſcchen llagter auch die Konkurrenz beſeitigt, die ihm aus jener 

\ 15 ES 9 75 Bäckerei hätte entſtehen können. Die Beweisaufnahme 
Enſembles iſt aus den Kritiken der Tilſiter, beſchränkte ſich durchweg auf Indieien. Die Beweisauf⸗ 
Elbinger und Königsberger Blättern nur Lobens⸗ nahme vermochte die Geſchrorenen von ber Schuld des 
weer Gerausguleje. Alerts wic de enge Sake die aın Bapnuim) Min 

Schtige ir 1 11 zeugen. D f eo 7 rauf, 
prächtige, für die Stücke neuangeſchaffte Deko⸗ Freiſprechung und ſofortige Haftentlaſſung des 
ration, die vorzügliche Regie und die Spielweiſe] Angeklagten erfolgte. ö 
gerühmt. Gerade die Darſtellung der hier zur 6 fan gelangte x Sec gegen den 91 
Muff 8 10 7 Ferant uſtav Fiſcher aus Konkelmühle wegen Not⸗ 
ll e den nen d zucht in zwei Fällen und Widerſtandes gegen die 
ſein. Danach können unſere Kum freun de den] Staatsgewalt zur Verhandlung. Die Verteidigung des 
Hannemann ⸗ Gaſtſpielen im Viktoria = Theater] Angeklagten führte Rechtsanwalt Warda. Die Deffent- 
wohl mit dem größten Intereſſe entgegenſehen. e BE ‚ner ae der i e u 

2 geſchloſſen. Angeklagter wurde im vollen Umfange der 

1 Der ültefie Huſar der deutſchen Armee Anklage ſchuldig geſprochen und zu 6 Jahren Zucht⸗ 
dürfte der in Argenau wohnhafte frühere Poſt⸗ [haus, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
halter Herr Ferdinand Grottian ſein. Im Jahre] di Dauer von 10 Jahren verurteilt. 

durchquerte er als „ n der Tag!, Hatte ee N 
5 erte r als ]Jacubowski, ohne feſten Wohnſitz, zur Zeit in 
deutſche Vater⸗ 1 50 ungshaft, wegen vollendeten und verſuchten 
9 : J Shaft, juchten 
land und wurde 1828 bei der 2. Eskadron des en wegen, DICHT a his im ae 
Hufaren-Negiments in Saarlouis eingeſtellt. Er Rückfalle zu verantworten. Als Verteidſger des Ange⸗ 
diente bis zum Jahre 1832. Als im Jahre 1830 Masten funktionizte Fir aendern a e e 
1 0 i 5 N geklagte iſt ein alter Zuchthäusler, der erſt am 18. Januar 
in Frau kreich die Julirevolution ausbrach, mußte d. Is. nach Verbüßung einer zehnjährigen Zuchthaus⸗ 
der junge Krieger mit feinen Regimente an die ſtrafe aus der Strafanſtalt in Graudenz entlaſſen iſt. 
franzöſiſche Grenze auf Vorpoſten. Trotz ſeiner Heute hatte er ſich wegen folgender Fälle zu veramworten: 
94 Jahr afecıt fd) Her Örottion noch heute de Neha de Sede een deren Sig 
einer ſeltenen Friſche. So kam er noch in dieſen] laiten eingedrungen und hatte die Ehefrau deſſelben miß⸗ 
Tagen allein nach Inowrazlaw, um Loſe einzu- handelt. Auf ihre Hilferufe eilten die übr gen Hausbe⸗ 
löſen. Zuhauſe zerkleinert er fleißig Holz, beſucht wohner Hinzu. Darauf griff Jacubowski den Ehemann 
JJ ̃ Oeradegu bee| a ne nA Sentnık Am fahrer. Mit Hilfe Its in 
wundernswert iſt die Treue jeines Gedächtniſſes. zwiſchen aus dem Schlafe geweckten Knechtes umzingelten 
Herr Grottian kennt heute noch alle feine Offi⸗[ die Sarnowskiſchen Familienmitglieder das Haus, um 
ziere und früheren Vorgeſetzten im Poſtdienſte; er ein nn 125 Ende de vereiteln. 90 51005 
5 0 in al- gereizt, äußerte er Einbrecher, daß, wenn er Kuch m1 8 
kann noch a de e ſiehlen könne, er doch den Sarnowstis dadurch Schaden 
poſtmeiſter, unter denen er amtirte, angeben um. zufügen werde, daß er Alles zerſchlage. Thatſächlich 
N Ae, * 2 
Mit Vorliebe erzählt er Epiſoden aus dem Militär⸗ ſſchlug er dann auch in der Wohnſtube den Schrauk und 

„Glücklich vereint. Vor längerer Reife danf- | Führung des weitgereiſten Amerikaners ſehr zu 
bare Abſchiedsgrüße. Felicia.“ ſtatten. 

f N Kleiſt las die Depeſche und reichte „Es iſt nicht anzunehmen“, ſagte Mr. Stan⸗ 
ſie den Anderen. 5 ER ‚way zu feinem Begleiter, „daß das junge Paar 
85 „Sie muß ſich ſehr ſicher fühlen!“ meinte ſich nach der Landung in Portsmouth in der 
Stanway. 15 . Stadt ſelbſt aufgehalten haben ſollte. Ports⸗ 
5 Der Commiſſar ſchüttelte den Kopf. „Sie mouth bietet gewöhnlichen Beſuchern nicht viel; 
ſtehen dicht vor der Flucht aus Europa, Ver⸗ es iſt entſchieden nur Kriegshafen. Nun, und 
mutlich iſt ein überſeeiſches Land ihr Ziel, von für die Königlichen Schiffswerſten in Porthea, 
dem aus fie nach ihrer Heimat nie wieder zu- die Forts von Gosport und die in's Meer vor⸗ 
rückzukehren gedenken.“ geſchobenen, auf Sandbänken errichteten Panzer⸗ 

> 7 2 4 5 11 2 = N { * ' * * * " 

„So heißt es eilen, fie einzuholen!“ rief der kürme, die den Hafeneingang verteidigen, dürften 
Amerikaner. „Denn wenn fie erſt fremden Boden die Herrſchaften wohl ebenſowenig Intereſſe ge⸗ 
unter den Füßen haben, iſt ihre Feſtnahme bei] habt haben. Ich nehme vielmehr an, daß fie 
GR Se on, | ums 
weitem ſchwieriger. “ ; ſich ſofort nach der Landung am Mittwoch nach 
b 1 i ich heute noch einen Ver- Southſea begeben haben.“ 

aftsbefehl zu erwirken ſuchen. e 0 
) a b 0 Crimi 1115 fi das Eh „Southſea iſt eine ſüdöſtliche Vorſtadt von 

ie beiden Criminaliſten verließen das Ehe⸗ Portsmouth und gilt als ſehr beliebter Badeort?“ 
paar ohne langen Abſchied. Weindel begab ſich 915 55 
ſpornſtreichs zum Landrichter Freſenius, während „Ganz richtig, Herr Commiſſar. Und es er⸗ 
Stanway ſich in's Bureau der englifchen Dampf- ſcheint mir am wahrſcheinlichſten, daß das Paar 
ſchiffs⸗Geſellſchaft verfügte. dort ſeine Trauung hat vollziehen laſſen. 
) g 
70 BR ER EEN E „Nicht auf der Inſel Wight?“ 

Sonnabend, 16. März, gelangten an Bord Stanway ſchüttelte den Kopf. „Die Ueber⸗ 
des Salendampfers „The Solent“ zwei elegant fahrt der „The Solent“ ſoll ſehr ſtürmiſch geweſen 
auftretende Vergnügungsreiſende zur Rhede von ſſein. Felicia Beyer mag nicht wenig unter der 
Portsmouth. Niemand — keiner der auch ob. Seekrankheit gelitten haben. Es wäre alſo ganz 
ihrer Findigkeit fo berühmten engliſchen Conſtabels natürlich, wenn die junge Dame zunächſt eine 


und Detectives hätte in dem vornehm equipirten unüberwindliche Abneigung gegen eine erneute, 
Paare die beiden Hamburger Criminaliſten] wenn auch noch ſo kurze Seefahrt geäußert hätte. 
wiedererkannt. Das nahegelegene Southſea mag dem Paare 


Mr. Stanway hatte das Air eines richtigen damals — als beſonders bequem erreichbar — 
„Globe-trotter”; Weindel aber konnte mit feinem verlockend erſchienen ſein, zumal der weltberühmte 
wettergebräunten Teint, dem kräftigen, martialiſchen Wintergarten des Bades ihnen dort zur feſtlichen 
Schurrbart ſehr wohl für einen deutſchen aktiven | Begehung der Hochzeit zur Verfügung ſtand. 
Hauptmann oder Rittmeiſter auf Urlaub gelten. Gegen die Ausführungen des Amerikaners 

Da der Criminalcommiſſarius Portsmouth] wußte Weindel nichts einzuwenden. Das Paar 
noch nicht kannte, jo kam ihm die fachkundige! fuhr mit der Vorortbahn alſo zunächſt nach 


In der Freitagſitzung hatte ſich der Arbeiter Paul 


die Thüren ein. Schließlich entkam J. durch ein Fenſter, 
ohne erkannt zu werden. An dem Thatorte hatte der 
Einbrecher einen Sack, einen Stock, eine Axt und eine 
Plüſchmütze zurückgelaſſen, welche Gegenſtände ſpäter zu 
ſeiner Entdeckung führten. Der Angeklagte ſoll ferner in 
der Nacht vom 9. zum 10. Februar cr. dem Knecht 
Igielski, der bei dem Beſitzer Blendowski zu 
Dt. Bozorie in Dienſten ſtand, aus dem Stalle einen 
Ueberzieher geſtohlen und im Stalle daſelbſt eine Burka 
zurückgelaſſen haben. Endlich ſoll er in derſelben Nacht 
bei dem Pfarrer Kapicki in Di; Bozozie durch ein 
Fenſter in deſſen Wohnung eingeſtiegen ſein und von der 
Kommode Klingbeutelgeld im Betrage von 4 bis 5 M. 
geſtohlen haben. Jacubowski behaupteie heute, voll- 
ſtändig unſchuldig zu ſein. Die Geſchworenen erachteten 
den Angeklagten des Raubes in 2 Fällen und des Dieb- 
ſtahls im Rückfalle für ſchuldig und bejahten in dieſem 
Sinne die Schuldfragen. Demgemäß verurteilte der Ge— 
richtshof den Angeklagſen zuſätzlich zu der ihm durch 
Urteil der hieſigen Strafkammer vom 6. April 1900 auf⸗ 
erlegten jährigen Zuchthausſtrafe zu einer weiteren 
Zuchthausſtrafe von 13 Jahren und zum Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von noch 
8 Jahren. Ferner wurde auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht erkannt. Angeklagter nahm das Urteil kaltblütig 
hin und verließ feſten Schrittes die Anklagebank. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 


Derichiedene Methoden. 

Das iſt ein inhaltreiches Wort — und wird es 
bleiben immerfort, es war und iſt und bleibt in 
Mode — und nennt ſich etwas fremd „Mechode“! — 
Methode folgt der Bildung Spur, — ſie iſt die Tochter 
der Kultur. — Schlecht ſtänd es um des Fortſchritts 
Gaben, — wär die Methode nicht zu haben! — Faſt 
Jedermann und jeder Stand — hat ſchon Methoden an⸗ 
gewandt, — und ging man zu den Antipoden, — ſo 
fände man auch dort Methoden. — Der Menſch, ob noch 
ſo einfach, iſt — ein ausgeſprochner Methodiſt, — er 
wird von tüchtgen Pädagogen ſchon nach Methoden 
groß gezogen! — Ein Menſchenkindlein zu erziehen, — 
das koſtet ſelbſtverſtändlich Mühn, — doch wird erleichtert 
die Brmühung — durch die Methode der Er⸗ 
ziehung und dieſe wieder äußert ſich — im Leben 
ſehr verſchiedentlich, — des Einen Art beſteht in Liebe, 
— des Andern Art bringt manchmal Hiebe! — In den 
Geſchäfts methoden ſieht man auch ſo 
manchen Unterſchied, — doch groß wird des Geſchäftsmanns 
Name — durch die Methode der Reklame. — 
Wer mit Geſchick ſie aufgebaut, — der hat ihr nicht 
umſonſt vertraut; — auch die Methode, reich z u 
werden — wird ſehr viel ausprobirt auf Erden! — 
Die Heilmethoden zeigen ſich — natürlich auch 
verſchiedentlich, — doch ganz beſonders differiren — oft 
die Methoden Krieg zu führen. — Die 
Buren blieben de fenſiv, — drum ging die Sache 
beinah ſchief; — wird offenſiver de Methode, — 
macht leichter ſie den Feind marode! — — Die Buren 
Abordnung im Haag — geht anderer Methode nach, — 
ſie bittet, wer will Frieden ſſiften daheim auf 
unſern jernen Triften? — John Bull hält auch den 
Frieden wert, — er will ihn ſtiften durch das Schwert, 
— doch die Methode hat noch Schärfen, — das liegt 
am Wörtchen „unker werfen. — Wie Menſchenkind 
und Menſchenkind — im Leben jehr verſchieden find, — 


ſchiednem Boden. — Ofl ſtreiten ſich die Leut“ herum, 
— der Eine nennt den Ander dumm, — und denkt 
ſein Handeln iſt geſcherdter — und doch fällt er mal 
rein! — Ernſt Heiver. 


. ER 


c c — —— — — 
Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lofafes, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


VEN ˙ TEN EN 


ERS — ——. —— 

Weil Kosmin Mundwasser ein re- 

elles und erwiesen wirksames Präparat 

ist, geniesst es das höchste Vertrauen des ge- 
bildeten Publikums aller Länder, 

| Flacon M. 1,50, lange ausreichend. \ 


Southfea und ſuchte dort das 
hotel auf. Nach kurzem Aufenthalte hatten ſie 
alles Wiſſenswerte erfahren. 

Felicia Beyer hatte den Wintergarten von 
Southſea ſchon als junge Frau beſucht — da 
ihre Trauung mit dem Director Hüttl ſofort 
nach der Landung in der St. Thomaskirche ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Das junge Ehepaar hatte ſich 
in Southſea aber nur bis Mittag aufgehalten. 
Nach dem Frühſtück, das es in der Glasveranda 
des Badehotels eingenommen, war es auf dem 
directeſten Wege nach der Inſel Wight gefahren, 
indem es wahrſcheinlich die Dampffähre von 
Portsmouth benutzte, die zur anderen Seite des 
Hafens, nach Gosport, der Zweigſtation für 
Southampton, führt. In Gosport fand es jede 
Stunde Anſchluß mit der Bahn nach Alverftofe, 
von wo aus die kürzeſte Dampfſchiffsverbindung 
mit der Inſel Wight ſtattfindet. 

Die beiden Criminaliſten nahmen dieſe Tour 
und landeten ſchon Nachmittags in Ryde, einem 
Hauptbadeort der Juſel. 

Es fragte ſich nun, ob das Paar ſich von 
Ryde aus weſtlich nach der Hauptſtadt New⸗ 
port begeben und von dort vielleicht einen Aus⸗ 
pflug nach dem vielbeſuchten Badeorte Cowes 
unternommen habe, um ſich daſelbſt Osborne, 


den prächtigen Landſitz der Königin Viktoria, 


anzuſehen, oder ob es etwa den Aufenthalt in 
einem der ſüdlichen romantiſch an der maleriſchen 
Felſenküſte gelegenen kleineren Badeorte vor⸗ 
gezogen habe. 

Auch hier zeigte ſich Stanway als Menſchen⸗ 
kenner und namentlich als Kenner der 
deutſchen Charakter⸗Eigenthümlichkeiten. 


(Fortſetzung folgt.) 


jo find auch ſämmtliche Methoden — euntſtand en auf ver⸗ 


* 


luxuriöſe Bade- 


2 
) 


202. Königl. Preuß. Klaſfenlotterir. 


4. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. 3.) 

113 (300) 29 277 325 56 (3000) 75 625 840 1077 
124 283 5 992 580 631 56 all 0005 66 2:03 30 71 
611 778 824 39 (3000) 946 3172 409 39 568 97 606 
956 4045 127 53 (1000) 63 70 (3000) 221 45 395 
(500) 82 97 434 513 625 92 767 81,840 960 (3000) 
5088 223 68 367 489 572 655 09 824 34 89 97 903 
48 (300) 6101 243 84 365 3000 401 44 670 775 865 
7026 (1000) 56 148 69. 285 378 460 751 8094 126 98 
270 454 86.626.703 864 9014 286 629 778 813 16 
3000 84 N 
\ 1099 108 312 444 702 8 12 11069 314 55 93 436 
54 524 656 (10001 978 12075 297 490 565 994 1316) 
429 538.88 (3000) 807 87 14120 61 (500) 350 652 
743 919 21 15 06 48 655 746 846 67 90 918 23 
16176 203 330 70 507 664 65 (3000) 762 (1000) 80 
889 17 48 208 8,46 683 884 931 18119 37 (300) 2933 661 
99 7 3 Has 1900 (500) 87 243 86 32 (1000) 796 94388 
20121 634 739 (500) 810 971 86 21057 141 409 597 
751 (1000) 801 9 50 84 22013 34 59 73 140 415 
57 9 707 95 972 86 2319 445 541 (1090) 793 800 
2459 (0 203 460 744 57 68 25153 64 303 78 414 
500 (21 100.) 88 843 62 26 20 61 109 (3000) 353 
452 Y 6% 9 703 56 8403 7013 (500) 134320 
24 54 385.83 747.907 50 28072 306 (3000 479 562 
746 4214 88.96.2904 (000 185 409 10 62 865 
30 7.38 44 79 612 26 68 82 707 (1000) 841 950 
3143 300 80 508 83 58 64 95 686 32159 235 92 (500) 
95 612 58 70 (2000) 780 33034 22 46 543 (3000) 
656. 13.821 341 0 89 282 329 84 604 7 (300) 711 35 
837 41 52 92, 35041 243 49 64 487 (500) 507 613 25 
8.0.15 31 3602 478 671 833 900 375 286 95 
>26 45 600% 5 543 666 87 778 863 38010 (3000) 
75 184, (5 0) 242 76 342 52 440 76 82 88 93 39084 
128 279 85 820 (500) 942 9 
40030 41 111 204 17 45 (800) 350 463 (1000) 512 
665 44049 163 64 301 (300) 410 35 630 831 42265 
310 561.818 (200) 8a 94 430.6 68 214 96 409 37 52 
525 33 SIS 44022 69 10 6 203 337 (500) 99 452 95 
523 609 856 45205 84 (3000) 344 400 696 902 66 
(10000 461˙3 38 308 20 40 528 46 (1900) 85 615 
47 0 3.8 (30% 414 505 8 90 710 (800) 24 876 (300) 
89 003 48568 79 97 270 337 62 411 698 747 76 
800 67.906 49 %% Til 339 das G00) 88 89 (1090) 
60 Goc) 85 (3000) 755 
50 SE n 361. 3080 90 128 (3000) 593 52020 
(3000 55 60% 20% 8 2 66 425 5% 601 85 (500) 
81 J % Fi 20 82 289 326 48 65 459 547 833 
(60% 5 fl 535 42 79 679 9,3 64 55017 112 60 300 
168 7 9 761 854 961 6 71 882 942 


5327 251 


(36609) 7° 
60 94.050013 
51 588 835 872 
78 93 492 
798 916 


66123 77 97 
7 87 121 291 309 
(350, 922 67 506) 68 68258 92461 77 
87. 90 89181 311 428, 47 68 779 

28022 J 26“ (1000) 38 47 488 72 (25 705 60 76 
J G OT 85 133 (1000) 78 94 549 620 718 937 
305) 201 12 81 511 972 73 86 260 475 
74014 55 83 (3800) 197 217 
5 573 685 711 873 79 905 


65 


17 67097 


za 90.12 2 
5 82 85 85 


(00) 74 90 784 903 77065 10 52 464 516 63 748 848 


61 78004 (300) 269 500 762 (500) 68 825 (300) 

7301147 74 226 88 757 (3000) 819 74 
86% 248 83 363 428 30 34 825 951 67 80 90 
251 (3069 234 46 51 80 568 (500) 837 983 94 
50, 8272 193 207 95 367 452 92 91 8d 903 


) 149 415 625 72) 63 94 41 84036 110 (2006) 
3 300 92 93 458 3000 682 90 496° 85185 85 343 
3.69 89 86 ws. 81.504 10 79 643 (00% 727 
93 96. 82049 195 258 94 328 61 (500) 67 511 


608 77 926 (50% 33 88030 83 103 (00% 86 74 305 
40 35 850 69 963 89307 62 73 463 601 34 746 980 
90 48 201 4 377 483 538 652 916 91009 78 231 34 


336 453.672 (10 080) 917 98081 288 407 47 
557 702 86.854 0/8 93001 179 384 584 (3000) 
5 850 (700) 94001 158 216 20 41 463 519637 715 
2 8% (00) 95093 158 200 75 (300) 319 (1000) 40 65 
627 80 (500) 751 (300) 85 96024 30 302 85 436 (300) 
656 67 97 731 942 97102 14 923 442 506 (300) 632 
93 702 42 43 57 98491 612 (300) 87 850 99000 33 
163 245 397. 476 505 609 722 897 

188916.100 223 58 309 593 645 738 54 (3000 
932 00 101378 (3000) 306 650 (500) 57 885 102013 
379 (300) 583 747 80 859 108182 526 (1000) 36 662 
78 79 816 51 922 104022 153 92 268 84-311 18 
474 (5000) 98 58: (500) 614 (300) 95 732 63 (500) 


886 105131 206 30 333 409 834 106382 89 (3600) 
759 88 107113 416 57 686 749 913 41 96 (3000) 


108217 519 (1000) 23 95 628 99 889 908 109002 


110001 42 (3000) 227 447 981 111955 462 583 616 


120 221 379 669 753 80 


2 r 


Zraunschw.gemüse-Ronser ven. 


2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 
2. „ N junge Erbſen Il 950 
2 „ junge Kaiſererbſen 1,50 „ 


„ junge chnittbohnen 10,35 „ 
„ jungeschnittbohnen 10,80 „ 
„junge Brechbohnen I 0,40 „ 
„ junge Wachsbohnen ! 0,50 „ 
„ Carotten, kl. Frucht 0,70 
„ j. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 
Pfd. gemiſchtes Gemüſe 

(Leipziger Marke) 0,80 „ 
Pf. junge Kohlrabi⸗Scheibeno 45 „ 
Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben, 90 „ 
Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 „ 
Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ 
5 
P 


fd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
fd. Schnittſpargel II 0,80 „ 


Metzer Kompot-Früchte. 


d e d ο d do w d d d do d 


„ Melange 
„ Mirabellen 1,20 


2 
2 
2 
2 
2 
2 „ 
2 
2 
2 
72 
A 


1 

Birnen, weiß lO „ 

„ Birnen, roth 2 

„ Reineclauden 125 % 

„ Pflaumen 0,90 „ 

„ Pfirſiche 1,90 „ 

nanas in Gläſern à 0,75, 1,00 „ 

Marmeladen. 
1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mk.] 

1 „ Himbeeren 045 „ Preisiistef549 Spliemumanın 
1 „ Gemiſchte o 

1 „ Orange ONORT, 

A: „ reine Kirſchen 0,50 „ 

1 „ Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Nompot⸗ 
Fabel find auch in j⸗Pfund⸗Ddoſen zu 
aben. 


Carl Sakriss. 
Darlehen auf Schuldschein 


od. Wechſel, ſowie Credit u. Hypotheken 
Suchende erhalt. jof. geeignete Angebote 
b. C A. Welter, Nahebrücke, Kreuznach 
20 Pf. für Rückantwort iſt beizufügen. 


Bett-, Ciſch⸗ 


Beirat. 


Preißelberren 


Pfund \ 
40 Pfennig. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. | 
Grösste Stahlwarenfabrik 


Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 
„ Kirſchen 1000, 
„ Erdbeeren 1,50 „ mit Versaud an 


Herren-, Ddamen⸗ und Kinder: 
wäſche, Schürzen und Blouſen, 
Kleiderſtoffe, Gardinen, Läufer, 
und Kaffeededen, 
Linons, Süchen u. Inletts 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Jakob Neymann, 
Schillerſtr. 5 — jetzt —Schillerſtr. 5. 
g Senden Sie nur Adreſſe. 
500 reiche, reelle Heirats⸗ 


partien auch Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. r Meform, Berlin Ig. 


790 873 924,60 112047 72 238 324 442 519 (1000) 42 
817 112106 86 631 309 991 (1000) 114506 22 65 810 
Goch 92 115001 79 282 386 485 809 794 918 (1000) 
52 83 116001 86 (500) 482 544 621 806 117120 240 
393.613 84 (3000) 753 71 919 57 118123 42 58 400 
14 599 617 29 884 916 88 119001 91 258 66 95 303 
21 423 546.83 95 708 835 966 (300) 82 

120091 (1000). 302 470 55 (300) 84 97 540 43 47 
611 792 960 121068 100 25 (300) 226 439 90 60240 
774 122073 200 398 406 574 880950 12331 (3000) 


101 33 328 35 70 412 59 559 9) (3000) 720 94 927 
97 124100 329 68 769 880 125640 58 126297 321 


687 819 127112 (3000) 76 301 503 128023 63 108 
238 70 305 526 (3000) 47 065 807 129257 88 37 
6.09427 . 

130051 221 71 315 (500) 85, 401 53 669 800 904 
131188 287 309 480 84 663 (83000) 752 96 810 17 992 
132146 206 339 765 183% 4 2 6 (3000) 427 750 57 


984 134006 738 997 135052 153 91 281 449 136117 
66 20 (1000) 530 83 98 740 948 137141 220 36 
(3060) 39 490 693 710 22 15 (3000) 930 138012 


69 109 8%. 251 322 502 93 (3000, 603 15 736 71 849 54 
75 139075 165 423 501 891 915 18 

140207 47 69 303 6 458 41 563 665 745 961 (300) 
1410 88 503 36 751 826 90 142216 321 431 622 
729 814 84 928 143039 (3000) 388 444 506 85 701 
144001 27 140 203 356 407 12 08 527 740 145049 8 
150 509 602 88 910 18 140000 24 142 95 502 827 
(1000). 82 953 147109 369 479 658 728 91 863 87 
148034 56 (500) 312 35 424 8 9,1000) 94 912 149038 
78 116 70 93 (1000) 249 96 507 (1000) 91 664 762 DES) 


43 871.73 976 154029 131 76 213 302 50 455 5 
616 (30 0 759 155141 221 (0 460 578 03 944 91 93 
99 153008 (3000 157 219 11 55 (3600) 90 (590) 
93 4% 500 6% 52 80 941 157010 223 ( 00) 528 46 
66 604 (1000) 41 (500) 838 55 062 158047 202 98 
(300) 365 417 0% 725 89 832 972 159106 23 (300) 
220 701 47 (3000) 850 152 


160073 13 (1000) 3903 401 91 712 (00) 38 88 
075 (3000 110% 100 16 00) 414 615 820 983 


162 01 70 (3000) 197 240 66 82 86 301 55 442 575 
(83 895 045 55 80 1630 9 87 151 244 (500) 386 468 
524 686 99 766 80 859 902 4 164001 78 92 123 62 
80375 91 635 65 758 80 75 903 57 105919 192 (300) 
261 340 68 577 755 70 812 87 904 1669.33 99 530 604 
16700? 324 36 451 (1000) 582 703 879 82 168326 561 
760 (1000) 68 95 800 58 88 169112 39 80 87 246 500 
41 78 827 
211 468 549 55 607 852 171000 95 143 45 
52 354 860631 32 133 29 372 (1000), 429 (300) 
36 591 893 927 173165 406 768 899 (00) 174084 
287 357 413 646 830 023 1751869] 302 (3000) 15 
61 487 573 828 29 176 663% 58 613 3 40 80 (300) 
88 96 890 941 66 177 1% £ 13 378 591 653 59 793 
242 59 543 637 842 43 
1790 2 304 588 0% 834 97 (1000) 
234 351 58 423 52605 752 954 81 
18 53 902 182024 46 72 (1000) 
( (15609) 55 329 #3 630 36 791 840 
33 83 18313 671 Sor 952 (1000) 184212 734 878 
66 285 0 155 371 551 95 (3000) 743 812 81 
st 186025 51 326 187114 15 30 320 74 89 
973 501 8976300 638 858 68 288069 167 (300) 93 
(ron. 411 98 501 708 (500) 968 189142 285 551 
71702 
190919 225 39 (5% 400 519 769 91 811 920 191127 
2.38 (300). + 56 584 748 873 903 30 192044 89 
197 887 420 37 588 610 13 47 817 52 974 193003 (1000) 
127 236 383 87 413 23 511, 77 850 922 56 (500) 
184018 33 94 96 132 253 388 519,80 605 92 852 
185198 479 519 641 57 761 817 921 (3000) 25 
186066 145 207 , 50.78 549 730 31 42 854 970 (500) 
197196 (1000 284 542 72 735 911 198163 331671 993 
199133 318 527 42 701 ; 
206005 124 204 339 398 (500) 510 75 624 704 850 
201106 68 8 505 738 8386 63 89 262159 76 251 404 
6 33 600,49 889 933 73 203205 150 356 530 42 712 43 
51 3600) 964 200% 117 55 301 485 621 (1000) 
966° 20550 92 141 591 799 (500) 819 85 975 89 
20600 14 8 244 323 27 425 23 828 77 909 (3000) 
053 82 153 221 23 54 82 337 60 433 707 24 (300) 

2 (3000) 202040 80 85 164 69 89 240 59 
303 453 504 41 919 84 209 33 (3000) 265 428 
61 541 623 77 711 71 839 70 71 966 

210224 599 (300) 627 42 875 920 21 211058 87 250 
(1000) 59 62 90 435 77 89 519 626 748 212022 136 
388 464 545 86 802 22 73 213094 98 188 205 95 
308 497 653 97 740 214148 60 413 714 41 52 219128 
49 (3000) 97 278 730 45 51 88 818 22 (3000) 986 
93 216023 300 (500) 418 29 583 870 85 (500) 903 46 
217012 273 310 71 79 472 74 (00) 689 988 218151 288 
341 59 561 646 70 779 984 219151 (800) 69 391 418 
544 51 619 34 706 802 9 (500) 950; 

220106 33 66 310 (500) 538 702 34 979 221036 52 
280 302 49 60 91 685 777 935 69 (3000) 96 222217 
307 466 631 (10000) 872 940 223035 44 245 389 


812 C00 90 91 66 87 


38 80 
38 9% 


rar 
106 


582605 841 924 (500) 224039 165 223 347 536 


675 (3000) 792 941 (1000) 225114 30 208 337 83 528 


Gorsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Nähmaſchinen! 
Rocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler's V. 8., vor⸗ u. rückw. nähend 
zu den billigſten Preijen. 


S. Landsberger, auge e. 
Th eilzah lun gen 


monatlich von 6 Mark au. 
BT Reparaturen ſauber und billig. 


. Vom . 
Ungarwein „Jokajer“ 
herb, mild und süss, 
der König aller Weine. 
Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 
Kräftigung der Geſundheit. 
Ferner: analysirte Medicinalweine, 
Ruster Ausbr. u. süsse Ungarweine, 
Oiener-, Erlauer-, Villanyer-, 
Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- und 
Itallener-Rath- u. Weissweine, 
gut und preiswerth, zu beziehen bei 


Felix Przyszkowski Hoflief., 


Weingroßhandlung, Hatibor, 
Vorzügl. Qualitäten, billigſte Preiſe. 
— Preisliſten auf Wunſch. — 


Pianiıns kreuzsait., v. 380 Ma. n. 
‚Ohne Anzahl. 15M. mon. 
Franco Awöch. Probesend. 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Private. 


20 Königl. Preuß. Blaſſenlotterie. 


79 981729 48 sol 70 074 


4. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2 0 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

15 125 90 247 301 14 418 586 673 81 86 802 967 
1137 70 367 97 504 79 653 81 (3000) 947 2017 27 
47 132 210 888 3007 125 66 31.800) 80 (3000) 332 
33 43 628 802 4258 (1000) 593 990 5180 593 726 932 
59 (500) 6010 91 154 93 201 (300) 2 507 665 (300) 835 
36 7217 385 478 674 944 8024 117 63 356 530 31 
62 752 872 920 9002 106 (1000) 93 265 428 62 527 
713 41 989 8 5 a ; 

10101.241 461 624 717 949 11029 67 261 337 521 
(1000) 12212 28 325 26 437 38 78 663 726 39 57 82 
841 13066 185 281 497 525 649 80 14208 15 30 332 
706 55,76 968 15004 188 89 285 354 69 16132 
(6500) 96 (100% 524 769 817 986 17005 199 495 
5 14 97 613 79 719 (300) 828 40 (500 904 27 18026 
570 629 55 942 77 88 19139 455 (500) 556 (300) 
86 616 70 757 83 873 982 

2004 163 236 327 544 718 50 844 62 21135 233 
51 22 22 326 495 669 (500) 710 947 84 23024 62 152 
80 300, 318 54 624 67 60 993 (3000) 95 24120 409 
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852 984 26005 8 15 67 116 42 561 88 629 835 905 
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166 68 76 452 866 903 34 68 29092 199 238 
4.3 825 5 
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26 315 47 224 66 505 639 46 720 31 33 94 828 (300) 
54 32240 80 758 995 33 1 (500) 89 156 805 34 437 
676 707 807 13 (3000) 61 34117 44 513 63 501 665 
863 69 912 66 35lun 294 340 55 78 (1000) 583 655 
36124 80 279 307 53 906 37013 33 40 41 (300) 42 
142 61 95 255 (50) 326 632 41 (300) 733 883 945 
38315 435 555 719 60 857 39 69 595 691 816 35 

409 84 464 71 610 (300) 55 773 869 953 78 
41087 (3000) 143 88 243 (4000) 429 527 614 842 
92 42 70 94 275 425 34 (3000) 579 624 27 801 
aB 330 85 698 771 939 4416 67 280 379 660 (1000) 
90 703 5 28 87 74 83 97 878 45041 108 34 28 324 
49 551 747 85 935 46132 229 3.6 422 545 54 (9 791 
sat 47160 972 (30% 459 85 93 (500) 506 729 37 813 
4811 238 (1000) 327 60 61 459 95 850 994 49112 
477 586 913 

30 07 1 2 214 70 428 5°0 (37 712 15 54 827 51060 
120.27 82 94 419 72 (0% 836 625 717 627997 52005 
82 (300) 179 274 75 84 355 59 22 630 791 896 912 
53 01.98 263 350 710 918 15 54184 424 667 705 853 
900 38 41 264 312 62 87 411 92 693 711 92 96 868 
81 56051 137 5 76 337 (3000) 58 498 (3090) 551 
691 79 600 850 84 57049 55 59 173 93 (1000) 228 
61 445 593 „0 5 413 530 35 620 959 66 59094 110 
390% 495 % 8 9 9 951 89 

20021 159 75 280 506 28 897 971 61000 71/97 173 
8. 60 00 446 34 1300) 591 659 622% (1000300 51 
r ei 516 (77 00 21 897 24 (2060) 74 920 
Cn 501 969 64241 299 344 49 79 52 750 950 58 
(50 3 81 237 5 6000) 405 87 08.525.748 
9 3 20 44 66.2 (500) 517 6 6 813 (300) 904 (3090) 


83 674.0 795 63102 261 307 37 415 600 732 (500 
Sr 93 69 3 211 516 616880 904 74 
708. 


122 708 812 91 7116,39. 252 (1000) 54 376 

3 379 469 524 74 700 300) 881 73016 
(Die 74 775 936 52 96 74125 39 
75042 141 (300) 201 82 50 71 (1000) 


79.31 
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85 724 (3090) 32392 542 6023 77007 
15/706 000) 216 72 426 616 48 868 78010 375 


411.854 75002 4% 
846 911 853 
89 06 3.7 (3000) 460 518 603 7 79 764 985 81020 


243 45 332 411 560 (1000) 618 


48 212 90 (3000) 401 33 (500) 730 94 81493 
82091 2 5 0) 546 83061 145 337 443 70 645 
6 (100% 8 8408 42 294 313 422 575 697 


962 85003 34 185 217 30 (3000) 596.735 90 86093 
173 81 260 42041 589 713 814 939 8702 148 353 70 
71.02 449 (6 C00 853 65 061 88346 456 574 (02 
(395) 4043 86 9 822 (300) 903 67 69 72 89040 101 


90007 178 229 90 313 95 473 520 94 700 859 91065 
190 335 64˙½ (3000) 795 92705 428 509 56 628 
93905 13t 87 217 8 30 (300) 69 362 509 97 675 752 
800,1 87 (3000) 72 94077 96 135 272 452 61 514 
748 94 838 90 95155 312 406 12 599 619 727 (1000) 
889 914 96011 152 74 250 79 85 341 (300) 429 632 
700 (500) 35, 905 (1000) 9 72 97015 44 73 79 97 101 
384 453 67 539 44 608 1159 750 51 71 884 980833 
158 75 (300) 98 446 700 8 857 68 900 (509) 93. 99004 
91 493 627 (300) 800 19 71 915 43 

100259 597 606 807 64 101295 455 606 734 851 66 


966 2017 106 (3800) 9 497 (300) 614 740 843 60 
69 103056 153 3% 45 85 (300) 455 500 692 855 (500) 


900 94 104128 47 230 42 51 56 65 391 524 97 (500) 
749 82 827 989 105050 449 50 519 681 921 58 82 
10216 303 34 51 494 (1000) 700 986 (3000) 107267 
(3000) 332 57 95 560 747 821 36 168044 (1000) 142 
264 424 46 508 67 740 77 946 77 109024 34 171 252 
447 575 

110407 545 88 006 890 93155 111141 692 734 86 
869 70 943 112281 413 37 761 962 (300) 2113178 23 
34 709.39 114040 82 118 30 272 472 608 795 816 98 
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300) 967 
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(500) 884 903 64 
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110 214 505 752 848 143611 744 72 144023 186 229 
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910 151215 77 306 460 603 764 948 74 152146 68 
405 64 725 51 53 75 153062 (1000) 105 212 76 88 420 
816 87 (3000) 921 34 154065 (300) 142581 669 (1000) 
91 928 84 (3000) 155006 384 584 697 156017 47 
25 74 353 509 708 812 13 157215 56 699 895 925 78 
158179 519 20 672 742 825 49 (1000) 159041 433 745 
821 28 9ʃ5 

160018 38 62 227 30 88 302 22 33 407 522 (300) 702 
816 9-0 161221 27 46 400 47 73 657 816 48. 162237 
333 96 461 518 30 635 841 85 975 163145 487 539 622 
74 764 164005 216 78 580 719 43 (1000) 904 13 31 36 
165071 100 382 448 556 632 718 28 67 166015 55 176 
526 86 648718 (500) 821 81 98 167563 95 631 770 78 
911168155 95 278 376 474 (1000) 836 169033 (3000) 
130 342 66 73 544 48 612 69 736 77 901 

170070 83 301 483 (300) 655 733 60 903 171196 
32) 423 45 579 930 45 172259 333 409 585 654 (300) 
717 373111 14 50 207 10 95 400 3 90 548 749 174209 


320 22 30 441 919 175053 81 (1000) 231 398 602 
(3000) 97 fro 886 176252 94 326 621 30 81 971 


17702 (1000) 1686330) 372 603 17 770 926 178072 
183 (1000) 235 39 96 454 36 567 784 179032 84 121 
257 64 91 351 57 481 639 

180 05 (4000) 50 219 449 79 592 (3000) 603 36 51 
(4 7 27 889 184905 22 30 111 54 570 94 840 
182909 161 253 351 (500) 568 96 607 18 70 76 720 4 
dA 541 (500) 7 18352 175 271 410 (500) 50 80 556 
509 915 49 184029 (1000) 317 68 472 521 59 635 
185 97 301 686 5% 8586 186050 314 571 619 23 (500) 
834 925 95,½18719 50 83 621 748 87 947 (300) 188099 
104 260 97 343 09 483 551 764 900 9 78 88 189028 
600 361 40 10 500 40 73 (1000) 624 (1000) 93 709 94 
89 90 58 83 


7 584 650 67 72 (300) 885 934 191300 
} 192105 458 659 770 193267 85 
420 (30000 446 871 194104 21 201 89 316 484 97 558 
00). 6s 7900 932 5276 384 (300) 458 534 634 80 
196002 12 1% (300) 55 234 40 829 92 (1000) 906 (1000) 
97 197105 74 77. 312 300) 14 437 (3000) 52 (300) 
520 610 8 816 27 (39900) 198043 81 305 661 876 
1160) 199 31 87 181 754 74 830 35 78 

2030257 456. 594 617 808 85 201028 91 113 33 53 
219 508 24 167 677 83 98 (300) 99 82494 202221 352 
585 615 795 (300) 998 203008 62 84 94 258 79 319 
29 (300) 420 59 97 503 83 682 754 204146 305 49 
50 524 700 819 205025 (300) 31 160 349 (300) 60 79 
441 545 78 726 41 811 989 2066039 181 391 522 630 
50 778. 850 51 73 207187 421 659 70 781 944 
6000) 55 86 3008 65 124 45 53 270 84 424 32 637 
43 132 985 209131 200 348 77 425 68 507 604 
775 8 919 

21007 146 247 395 440 81 (3000) 550 853 211106 

7 20 3/4 61 454 926 46 52 95 212024 256 431 680 
90 917 50 213006 210 32 644 792 881 955 214438 
515 799 815 38915 215072 142 235 382 84 462 606 
81 908 25 216017 (300) 21 320 63 98 412 578 706 
820 928 30 85 217047 604 65 958 82 218064 83 190 
39 52 273 80 89 453 633 35 742 809 22 78 953 71 
219055 75 183 252 79 94 352 405 89 621 710 855 912 
22020 (3000) 59 (300) 619 32 (3000) 34 43 69 
897 221004 119 201 43 67 92 512 40 652 990 222121 
73 96 230 375 98 489 530 (1000) 792 998 223089 91 
100 5 68 85 251 64 365 501 84 813 15 31.98 224062 
202 96 311 417 69 627 836 225060 (3000) 246 48 
(300) 408 32 559 67 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 000 Mk., 
2 à 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100000 ME, 
1a 75000 Mk., 2 à 50000 Mk., 2 à 40 000 Mk., 
6 A 30 000 Mk., 23 à 15 000 Mk., 40 à 10 000 Mk., 
83 a 5000 Mk., 1129 à 3000 Mk., 1335 à 1000 Mk., 


63. 59 8 


115034 926 116092 208 308 35 415 17 23 52 72 661 1244 à 500 Mt. 


20 000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt meine Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herrſchafts⸗ 
betten, 22½ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 

A. Kirschberg, Leipzig, Blücherſtr. 12. 


Trock, Kiefern-Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrarl, Holzplatz a. d. Weichſel. 


1 Fhotegraphische Apparate 


sämmtliche Artikel 
zur Photographie 
für 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


SS — 
Apotheker Schweltzer's (t II mu.Fahrrädei® En 


} 


Xygienischer Schutz. 45 


Rein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 


, 
0 auoh apattbetig mind, We 
4 Waodervethkafer gos 
nenn von aim I) Kntalog gratis Irauko E 
nungsſchreiben von Aerzten ace f e 
u. A. liegen zur Einſicht aus. 5 0 
J1 Sch. (12 Stück) 2 ME. eee eee 
U} U 
Gong 20 Pf! „ al 2 gut möblirte Zimmer 
Auch in e ee 9 mit Klavierbenutzung, auch Burſchen⸗ 
Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften gelaß, auf Wunſch mit Penſion, an 
} Eh vermiethen Jacobsſtraße 9, I. 
räparate ſind Nachahmung. 885 7 
F 5·1˙i Bein 04), ) Möblirtes Zimmer 
Holzmarktſtr. 69/70, von ſofort zu verm. Mauerſtr. 32, II. 
999 Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 
8888 — Möblirtes Zimmer 
® EBSSD 0 
zu verm. Fiſcherſtr. 25, im Garten. 
zu Ben Garen jede e hr, 
reispokrönte i 7 8 * 2 
orschionbne Schrift des Mod.-Rath MM Gut möbl. Zimmer, 
Dr. Müller über das mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
yealahte , e und A |iethen Eoppernicusftr. 20. 
2 „ 9 8 2 7 2 
Saad, le, 2 freundl. möbl. Simmer 
Freie Zusgudunganter Couvert p parterre (auch getrennt) ſofort oder 
11. Mai zu vermieten 
Bäckerſtr. Nr. 11, 


tür eine Mark in Briefmarken. 
Eduard B 


Jaskulska. 


BR 
gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kab, zu verm. Gerſtenſtr. 19, II. beſtehend aus 6 Stuben, zu vermiethen, 


8 


Zaderstr. 23, 2. Etage, 


RR 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Soppart, Thorn. 


W 


Bet D 


0 
Lehrling 
findet per 1. Mai gute Lehrſtelle. 
©. Hintze, Kunſt⸗u.Handelsgärtner 
Thorn, Philoſophenweg. 
Baderſtraße 24, 2 Etage find 
2 unmöbl. Zimmer 


zu vermiethen. Simonsohn. 


Möblirtes Zimmer 
Altſt. Markt Nr. 28, J, f. L od. 2 Herren 
zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


D 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellexräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird. 


Thorn. C. 3. Dietrich 8 Sohn. 
1. Stage, Strobandstr. 6, 


4 Zimmer u. Zub., vollſt, renov., ſeit 
1895 von Herrn Hauptmann Röhr 
bew., verſetzungsh. jof. z. v. Näh. 3 Tr. 


Wohnung, "BE 
4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusſtraße 8, J von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Waphael Wolff. 


Wohnung 


von 3 Zim, zu verm. Segl erſtraße 15. 


Bekanntmachung. 


Aus der Baurafhule im Schutz⸗ 
bezirk Ollek im Jagen 70 kann noch 
folgendes Pflamzenntaterialbei ſchleuni⸗ 
ger Beſtellunng abgegeben werden: 

1000 Stück 6 —10jährige ver⸗ 

ſchulte Ahorne meiſt gute 

Alleebäume pro Hdt. 45— 60 

Mark. 5000 Stüc 5—7- 

jährige verſchulte Fichten pro 
Hdt. 12 Mk. 
Beſtellungen ſind an die Adreſſe des 
ſtädtiſchen Oberförſters Herrn Lüpkes 
in Weißhof direkt zu richten. 

Thorn, den 25. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathausgewölbe 
und Nutzungen aller Art, ſowie Erb⸗ 
zing- und Kanon Beträge, Aner⸗ 
kennungsgebühren, Feuerverſicherungs⸗ 
beiträge u. ſ. w. jind zur Vermeidung 
der Klage und der ſonſtigen vertraglich 
vorbehaltenen Zwangsmaßregeln nun⸗ 
mehr innerhalb 8 Tagen an die be⸗ 
treffenden ſtädtiſchenKaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 20, April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Konkurs⸗Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Joh blogau⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, beſtehend in 


Haus- und Küchengeräten, 
Lampen, 
Glocken, Gylindern eic. 


müſſen ſchleunigſt geräumt werden u. 
findet der Verkauf zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe ſtatt. 

verkaufslokal Baderſtr. 28, im Hofe. 


Der Konturs:Derwalter. 
Robert Goewe. i 
die Klempnerwerkſtatt 
von Joh. Glogau, Baderſtr. 28 


im Hofe empfiehlt ſich für alle in das 
Fach ſchlagende Arbeiten. 


Zum Dunkeln der Kopf: und Bart: 
haare iſt das Beſte der 


Nußſchalen⸗Extraet 


aus der Kal. Bayer. Rofparfümerie 
C. D. Wunderlich, Nürnberg. 
5 ieh f 

Dl. Ortila’s Nussöl, 
ein feines, das Haar brillant dunkeln⸗ 
des Haaröl. Beide à 70 Pfg. Re⸗ 
nommirt ſeit 1863. Garant. unſchädlich. 

Anders & Co., 
Breiteſtr. 46 und Altſtädt. Markt. 
ffee kuck 
bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 
222 ᷣͤ T.... ANBEEEGERE 


Größeren poſten 


Preißelbeeren, 


eingekocht in 30 Proz. Raffinade hat 
billig abzugeben. P. Begdon. 


polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende Polizeiverordnungen: 

„Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 und des 8 143 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizeibezirk der Stadt Thorn 
unter Abänderung bezw. Ergänzung der Polizei-Verordnung vom 15. März 
1899 Folgendes verordnet: 

8 1. Wer einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gafthaus, Schank⸗ 
lokal mitbringt, wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 Mark oder im Un⸗ 
vermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 

8 2. Eine gleiche Strafe trifft den Lokalinhaber (Gaſtwirt, Schank⸗ 
wirt), welcher Hunde in ſeinem Lokal duldet. 

8 3. Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Marktplätze 
während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Ausgenommen ſind 
diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Handwagen benutzt werden; doch 
dürfen dieſelben auf den Marktplätzen nicht frei umherlaufen. 

5 4. Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehenden 8 
werden mit einer Geldbuße von 1—9 Mi. oder im Unvermögensfalle mit 
entſprechender Haft beſtraft. 

Thorn, den 6. April 1892. 


Die polizeiverwaltung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizeiverwaltung und des 8 143 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 erhält hiermit die Polizeiverordnung 
vom 6. April 1892 mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt 
folgenden Zuſatz-Paragraphen: 

8 9a. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirtes, Schank⸗ 
wirtes) dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, wenn ſie an der 
Leine geführt oder feſtgelegt (angebunden) werden. 

Thorn, den 26. Mai 1894. 


Die polizeiverwaltung. 


ſowie § 8 des Regulativs vom 13./14. Januar 1892. g 

Jeder Beſitzer eines ſteuerpflichtigen Hundes erhält gegen Entrichtung 
der Steuer eine marke von Blech, auf der die laufende Nummer des 
Steuerregiſters und die Jahreszahl vermerkt iſt. Diefe marke muß jeder 
Hund, für den fie gegeben iſt, beſtändig am Kalfe tragen. Geht eine 
ſolche Marke verloren, ſo muß ein Doppel derſelben erbeten und wird 
daſſelbe gegen Entrichtung von 20 Pf. gegeben werden.“ 
werden hiermit in Erinnerung gebracht. 

Thorn, den 24. April 1900. 


Die Polizeiverwaltung. 


— — 


werden den Sommer über zur 
ſorgfältigen ſachgemäßen Auf⸗ 
bewahrung gegen Mottenſchaden 
in großen luftigen Räumen an⸗ 
genommen. — Abholen u. zu⸗ 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


elzsachen 


ſenden koſtenlos. 


Grösste Auswahl 


vom billigſten bis zum 
theuerſten Genre. 


— — — N= 
Guten Mittags-U.Abendtisch fertigung 
empfiehlt in 
wittwe R. Smolinski, eigener 
Araberſtraße 5. Werkſtatt. 
Berliner Plätterin, Re 
geübt, empfiehlt ſich in u. außer dem paraturen 
Hauſe. prompt 
Beſtellungen bitte per Poſtkarte. und 
Therese König, Col. Weißhofs !. billigſt. 


Als geübte Plätterin 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
Käthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


welche auf solide und prak- 
tische Kleider-Zuthaten Werth 

5 2 m en legen, werden auf die vorzüglich 
u 9 bewährten, von der Firma Vor- 
1 werk erfundenen Special-Artikel 
u, aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 

1 2 D DENE RENTEN NAT EEE RE 
VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich- 
V 0 R W ER Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ 
in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. 


V 0 R W E. R K° Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 


und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt. 


* S nahtlose Schweissblätter „Exquisita‘, 
0 R W E R „Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 
0 Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. 

8 5 Krageneinlage Practica mit an den 

* 0 93 N 0 ir ie K Kanten eingewebten weichenBänd- 
30— 40 kräftige 


= Fabril⸗Arbeiter 


Kleiderstoffes u. des Kragenfutters, 
ſuchen wir für unſere Fabrik bei dauernder und lohnender Beſchäftigung. 


Ueberall vorrätig in Packeten &10,20,50 Pfg. 
H. Anek (Fabr. v. Mach's Doppel-Stärke) Ulm. 


unſeren Wohnhäuſern, 
erhalten. Täglicher Verdienſt mehr als Mk. 3.— einſchl. Accordzulagen. 


ERS 9 en 
Sekt:Marke i.Ranges in allen Weinhandlungen 
Druck und 


Verheiratete Arbeiter finden gute und billige Wohnung im Orte, ſowie in 
unverheiratete können in unſeren Kaſernen Wohnung 


Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstedt 1 scaunameis 
Verlag der Buchdruckerei der Thorner 


Finanzirungen, 


Einlösung von Coupons, 


Effecten, 


Einzug und Ausstellung 


und Verwaltung. 
Thorn, den 24. April 1900. 
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Die Abteilung 


Themas: 


auf. 
halte der Natur an das 
Pflanzen zwecklos zu ſchädigen oder 


ausgezeichnet. 
ſteigen und muß durch ein Merkwort 
wort verſehen, beizufügen. 
bleiben vorbehalten. 
den Schulen zu 


in Gera (Reuß), 


Sch 


Breiteſtraße 25. 
Graudenz 1890. 


Pelze 


werden zur ſorgfältigſten 
Aufbewahrung gegen 


Mottenschaden 


in bejonderen für dieſen 
Zweck hergerichteten Räu⸗ 
men angenommen. 


© G. Dorau, 


neben 
dem kaiſerlichen Poſtamt. 


Register 
für das Deutsche Reich. 


Einzige Zeitſchrift, 
welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen⸗ u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 
Unentbehrlich für jeden Geſchäfts; 
manu, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0., Blumenſtr. 80/81. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, mit Zu⸗ 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 
1. Juli er. zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20, 


Ein Laden 


mit Wohnung, jowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, I. 


Mit dem heutigen Tage habe ich hierelbst ein 


Bankgeschäft 


eröffnet und werde vorzugsweise pflegen: 
Contocorrent und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börsengeschäften, 
Beleihung von Effecten und Waren, 
Vermittelung von Grundstücks-Beleihungen, 


Uebernahme von Bargeldern zur Verzinsung mit kürzerer 
und längerer Kündigungsfrist, 
Discontirung von Wechseln, 


auf das In- und Ausland, 
Entgegennahme von Wertpapieren zur Aufbewahrung 


Thorner Pisconto- Bank 


Leo Rittler, 
Brückenstrasse | 16. 


* 2 
Preisausſchreiben. 
für Tier⸗ und Pflanzenſchutz der Geſellſchaft von 
Freunden der Naturwiſſenſchaften zu Gera fordert zur Bearbeitung des 


„deutſche Jugend, übe Pflanzenſchutz!“ 


Die Schriften ſollen der Jugend den Werth der Pflanzen im Haus, 
Herz legen und ſich gegen 
zu zerſtören. 

gehen in das unbeſchränkte Verlagsrecht der Abteilung über und werden 
durch Ehrenurkunden und Preiſe im Betrage von 
Jede Arbeit ſoll den Umfang eines Druckbogens nicht über⸗ 
gekennzeichnet ſein. 
des Verfaſſers iſt in einem verſchloſſenen Briefumſchlage, mit gleichem Merk⸗ 
Redaktionelle Kürzungen und Abänderungen 
Die preisgekrönten Arbeiten ſollen als Broſchüre in 
dem denkbar billigſten Preiſe verbreitet werden. 
ſendungen ſind bis zum J. Juli d. J. 
Laaſener Straße 16 zu richten. 


SEIEN LI sn en TE v... 8 
In Thorn zu haben bei Paul Weber, Drogenhdlg., Culmerſtraße 1. 
Billigſte Bezugsquelle für gute - 


uhwaaren 
J. Witkows ki, 


prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 


verlosten und gekündigten 


von Wechseln und Checks 


den Mißbrauch wenden⸗ 
Die drei beſten Arbeiten 


100, 60 und 40 Mark 
Die genaue Adreſſe 


Ein⸗ 
an den Vorſitzenden Emil Eiſcher 


e 


Neueſte Genres. 


hornerSchirmfabrik 


rücken Breitestr.Kcke 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


RER 


Wie erwerbe ich ein erſtklaſſiges 
Fahrrad? Antwort koſtenlos auf 
Anfrage unter Chiffre ©. ©. 533 b 
Haasenstein & Vogler A.- 
G.. Magdeburg. | 


Ein faſt neues a 
= Fahrrad = 


billig zu verkaufen. Beſichtigung von 
1—2 Uhr Mittags Bacheſtraße 9, III. 
BR Se IT REIN TEE RENT 


Ein Herrenfahrrad 


(Straßenrenner) faſt neu, ſofort ſehr 
billig zu verkaufen. 
Hotel „Drei Kronen“. 


Gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Bietoria⸗Tourenmaſchine) billig zu 
verkaufen. Wo? ſagt d. Geſchſt. d. Z. 


Alte Thüren, Fenfter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel. Maurermeiſter, 


Gerechteſtraße 25. 


Oſtdeurſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Feinſte conſervierte 


Matjes-Neringe, 


und neue 


Malta-Kartoffeln 


empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Circa 60 Stück 


Mast- Schweine, 


180—200 Pfund ſchwer, find wegen 
Futtermangel billig (unter dem Werth) 
zu verkaufen in 8 


Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wpr. 


3000 Mark 


werden auf eine ſich. Hypothek geſucht. 


Näheres Mocker, Lindenſtraße 29. 
15000 Mk., 


ſich. Hypothek, auf 2 Grundſtücke in 
Thorn, zu cediren. 


Angebote unter 
G. 240 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Todeshalber iſt ein großes 


= Grundſtück 


mit maſſivem Speicher, großem Hof 
raum und Ställen, Neuſt. Markt 28 
und Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit 
ca. 35 Jahren ein rentables Getreide⸗ 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 

Neuftädt. Markt 25, I. 


Fortzugshalber 
e ich mein 


>» Hausgrundſtäck 
ö Thorn, Araberſtr. 9 
billig zu verkaufen. 
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Das Haus 


Fiſcherſtr. 7 mit eingerichteten möbl. 
Zimmern (Penſionat), auch zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignend, iſt von 
ſofort zu verpachten oder als Sommer⸗ 
wohnung bis Oktober zu vermieten. 
Näheres Fiſcherſtraße Nr. 7. 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung, worin ſeit 


vermieten. 
Mocker. 


TTT 

In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 


Hugo Schütze. 


Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. Z. Dietrich 8 Sohn. 
Wohnung mit Balkon, 


4 Zimmer, Küche, Entree u. Zubehör. 
Zu erfragen Bäderjtr. 55, 1 Treppe. 
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von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 

J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 
3 Diele EEE RERETE ET ANEZR, 


Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garken⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheftr. 9 part. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Entree u. allem 


Coppernieusſtraße 7, zu vermiethen. 
\ Clara Leetz. 


. 2 
se Wohnung, ze 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher: 
werkſtätte von ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße Nr. 1. 


Eine Wohnung 


von s Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 


Aherrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, 9 Zimmer und allem Zu⸗ 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen 


Brombergerſtraße 62. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl. Mocker, Schützſtraße 5. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 
2222: —. ER ERDE 


Eine Hofwohnung 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


— — 
1 gut möbl. 5immer Breiteſtr. 10/12, 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal. 


| 


A. Jankiewiezs 


mehreren Jahren ein Weiß⸗ u. Putz⸗ 5 
waaren -Geſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde, iſt von ſofort zu 


Zubehör, von ſofort in meinem Hauſe, 


A — 
5 
„ 


